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„Gegen die Natur kann kein Mensch ein Recht behaupten, 

aber im Zustande der Gesellschaft gewinnt der Mangel 

sogleich die Form eines Unrechts, was dieser 

oder jener Klasse angetan wird. Die wichtige Frage, 

wie der Armut abzuhelfen sei, ist eine vorzüglich 

die modernen Gesellschaften bewegende und quälende.“ 

(GPR, § 244, Zus.) 

 

 

 „Die Frage wie der Armuth zu helfen ist, ist sehr 

schwer zu beantworten.“ (GSGPR, § 245, S. 611) 
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